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Regelmäßige 
Aktivitäten
Selbsthilfegruppen
Die Gruppen treffen sich in 
der Geschäftsstelle, anderen 
Räumlichkeiten oder online. 
Kontakt: 
In der DMSG-Geschäftsstelle 
oder direkt bei den Gruppen: 
www.dmsg-hamburg.de/selbsthilfegruppen

Offener Treff 
für junge Menschen mit MS
Präsenz oder online 
an jedem letzten Dienstag 
im Monat von 18 -20 Uhr.
Moderation (im Wechsel): 
Hanna Gandt, Katja Rieffel, 
Johannes Wiggers 
www.dmsg-hamburg.de

Offener Angehörigen-Treff 
Alle drei Monate nach
Absprache mit Hanna Gandt, 
Ansprechpartnerin für 
schwerbetroffene Mitglieder 
und deren Angehörige
www.dmsg-hamburg.de

Aikido-Kurs
Montags 19 -20 Uhr 
In der Geschäftsstelle
Nur im Sitzen: 
Mittwochs 9 -10 Uhr online
Ansprechpartner: 
Ronald Kügler, Tel. 0152 53767943 
ronald.kuegler@gmx.de 

In der Rubrik Termine auf 
unserer Website finden Sie 
weitere Sportangebote: 
www.dmsg-hamburg.de/termine

Pilates 
Kraft und Beweglichkeit, Rumpf-
stabilisierung, Stretching, Faszien, 
Beckenboden, Gleichgewicht / 
Balance, Koordination, Atmung
Dienstags 17:30  -18:30 Uhr 
im Sitzen, z. B. für Rollstuhlfahrer 
18:30-19:30 Uhr auf der Matte
Der Einstieg ist jederzeit möglich.
In der Geschäftsstelle 
Ansprechpartnerin: 
Inga Steinmüller, Tel. 0172 4537522 
inga.steinmueller@googlemail.com

Yoga – Für Rollstuhlfahrer 
und Fußgänger
Montags 18 -19 Uhr online
Ansprechpartnerin: 
Felicia Ewe, Tel. 0176 72718446 
feligroh@web.de

Gesangsgruppe 
„Atem und Stimme“
Spüren, wie gesundes Atmen und 
Singen den ganzen Körper positiv 
beeinflusst. Anleitung durch eine 
Gesangspädagogin und Chorleiterin.
Alle zwei Wochen freitags, 
17 - ca. 18 Uhr in der Geschäftsstelle 
Ansprechpartnerin: 
Lydia Boothe, Tel. 0176 70770541
l.boothe@alice-dsl.net

Ermäßigte Theater Karten 
für das Ernst-Deutsch-Theater 
erhalten Sie über Regina Fischer: 
Tel. 040 65726720

               Hamburger

MS-Forum 

2026
13. Juni 2026
Albertinen Haus
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Besuchen Sie uns auch auf Facebook und auf Instagram!

wenn die Winter-Ausgabe der „Gemeinsam“ bei Ihnen 
in der Post ist, heißt das, dass das Jahr zu Ende geht. 
Dies ist immer auch ein Moment zum Innehalten. Auch 
unser Landesverband blickt zurück auf 2025. Ein Jahr, 
das uns viele Projekte, Begegnungen und auch Neuan-
fänge beschert hat. Nach zehn Jahren engagierter 
Tätigkeit hat Markus van de Loo den Vorsitz des 
Selbsthilfebeirats niedergelegt. Wir bedanken uns 
an dieser Stelle für seinen großen Einsatz, mit dem er 
so vieles bewegt hat. Es stimmt uns froh, dass Herr 
van de Loo Mitglied unseres Vorstandes bleiben wird 
und damit unseren Landesverband weiterhin maß-
geblich mitgestalten wird.

Freuen Sie sich mit uns, dass Christiane Felzmann den 
Vorsitz des Selbsthilfebeirats und Thomas Schrader 
den stellvertretenden Vorsitz übernommen haben. 
Wir wünschen beiden viel Erfolg und Freude bei dieser 
wichtigen Aufgabe. 

Lydia Boothe hat den stellvertretenden Vorsitz des 
Selbsthilfebeirats niedergelegt, den sie 19 Jahre inne-
hatte. Auch ihr möchten wir ganz herzlich danken. 
Frau Boothe wurde in diesem Jahr in Hannover beim 
Festakt des Bundesverbandes für ihre ehrenamtliche 
Arbeit in unserem Landesverband mit einer Silber-
nen Ehrennadel geehrt. Dazu gratulieren wir von 
Herzen! Ausführlicher berichten wir dazu in der kom-
menden „Gemeinsam“.

Einen großen Dank möchten wir an dieser Stelle 
allen unseren ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern aussprechen, die sich in unseren 
30 Selbsthilfegruppen, im Besuchsdienst, in der 
Beratung von Betroffenen, bei Veranstaltungen, im 
Ärztlichen Beirat sowie in unserem Vorstand so außer-

ordentlich engagieren und damit den Fortbestand 
unserer Organisation gewährleisten.

Dankbar sind wir auch für die Unterstützung, 
die wir im vergangenen Jahr von unseren För-
derern, Stiftungen und Privatpersonen erfahren 
durften. Ohne die zahlreichen Spenden wäre 
unsere vielfältige Arbeit für die MS-Betroffenen in
Hamburg nicht möglich. Wir freuen uns über jeden 
Beitrag und das geschenkte Vertrauen.

Nicht vergessen möchten wir natürlich unser fach-
kundiges und engagiertes Team am Eppendorfer Weg, 
das sich Tag für Tag für Ihre Belange einsetzt und 
für Sie ein offenes Ohr hat. Ihm gilt unser großer Dank 
und unsere aufrichtige Anerkennung!

Und auch 2026 werden wir mit allen Kräften weiter 
für Sie da sein. Heute wünsche ich Ihnen allen im 
Namen des gesamten Vorstandes und auch von 
Andrea Holz und ihrem ganzen Team eine schöne 
und besinnliche Advents- und Weihnachtszeit.

Und für das neue Jahr: vor allem Mut und 
Zuversicht im Umgang mit der MS und darüber 
hinaus alles nur erdenklich Gute. 
Wir freuen uns auf Sie im neuen Jahr!

Ganz herzlich,
Ihr

Dr. Ludwig Linder,
Vorstandsvorsitzender 

der DMSG Hamburg

Mit Dankbarkeit und Zuversicht 
in das neue Jahr!
Liebe Mitglieder, Förderer, Freundinnen 
und Freunde der DMSG Hamburg,

Ludwig Linder
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Sie sind eine echte Leistungs-
sportlerin. War das schon immer so?
Als Jugendliche war das Reiten mei-
ne große Leidenschaft. Ich habe 
Reitabzeichen abgelegt und an Tur-
nieren teilgenommen. Als ich wegen 
meines Studiums umzog, war das
Reiten schwierig umzusetzen und 
ich habe mit dem Laufen angefan-
gen. Ich machte bei Volksläufen mit 
und schloss mich einer Trainings-
laufgruppe an, mit der ich u. a. an 
Marathonläufen teilnahm. Nachdem 
ich den Laufsport aufgrund meiner 
Einschränkungen durch die MS auf-
geben musste, begann ich zu ru-
dern und nahm an Wettkämpfen für 
Menschen mit Beeinträchtigungen 
teil. Von 2013 bis 2023 war ich in der 
Para-Nationalmannschaft. Ich treibe 
gern Sport an der frischen Luft und 
bin gern auf dem Wasser. In Ham-
burg gibt es viel Wasser, das finde 
ich toll. Im vergangenen Jahr habe 
ich nach einem Schnupperlehrgang 
mit dem Rennrollstuhlfahren be-
gonnen, Mitte Juni bereits an der
Deutschen Meisterschaft der Para 
Leichtathletik teilgenommen und 
sogar einige nationale Rekorde in 
meiner Startklasse T33 aufgestellt. 
Ich hatte schon immer eine Vorliebe 
für Wettkampfsport. Daran hat die 
MS nichts geändert.

Sportangebot war, aber der Trainer 
hat sich auf meine Beeinträchtigun-
gen eingestellt und es hat alles super 
geklappt.
Ich bin ein absoluter Bewegungstyp. 
Mit Sport schlafe ich besser, habe 
ein besseres Gleichgewicht und bin 
auch im Alltag fitter. 

Beim Kompetenzzentrum für 
ein barrierefreies Hamburg sind 
Sie die Ansprechpartnerin für 
barrierefreie Sportstätten. Wie geht 
der Ausbau in Hamburg voran?
Bei den öffentlichen Sportstätten ar-
beiten wir eng mit den zuständigen
Stellen, wie GMH (Gebäudemanage-
ment Hamburg), SBH (Schulbau 
Hamburg) und dem ISZ (Sprinken-
hof GmbH), zusammen. Dabei ist
wichtig, dass wir in einer frühen Pha-
se in die Projekte einbezogen sind, 
damit die Barrierefreiheit von An-
fang an berücksichtigt wird. Später
lässt es sich meistens nur noch un-
vollständig umsetzen und es wird
teurer. Daneben erhalten wir viele An-
fragen von Sportvereinen, bei denen
ein großer Wille spürbar ist, Barri-
eren abzubauen. Im Neubau ist es 
natürlich einfacher Barrierefreiheit 
umzusetzen als bei einer Sanierung
im Bestand. Es gibt viele Vorschrif-
ten und viele unterschiedliche Be-
darfe zu berücksichtigen. Alles unter
einen Hut zu bekommen, ist nicht 
leicht, aber wir erarbeiten gemein-
sam Lösungen. Gerade kleinere Ver-
eine können natürlich auch nicht 
allzu hohe Kosten aufbringen und 
sind deshalb auf öffentliche Förder-
gelder angewiesen. Es tut sich viel, 
aber wie überall in Deutschland 
wurde auch lange gewartet, so dass 
sich einiges aufgestaut hat.

Welche Rolle spielt Sport 
in Ihrem Alltag? 
Ich trainiere jeden Tag, entweder 
mit dem Rennrollstuhl auf der Bahn 
oder zu Hause auf einer Trainingsrol-
le, auf der ich stationär fahren kann. 
Der Rennrollstuhl wurde speziell für 
mich abgemessen und angepasst. 
Er ist größtenteils über Gewichts-
verlagerungen lenkbar. Ich habe ihn
bisher nur auf einer Tartanbahn ge-
nutzt, möchte es nun aber auch auf
einer ebenen, verkehrsarmen Stra-
ße ausprobieren. Nach einer Pause 
rudere ich auch wieder im Wilhelms-
burger Ruderclub. 

Darüber hinaus mache ich Krafttrai-
ning und nutze zu Hause ein Ru-
derergometer. Ab und zu gehe ich
schwimmen. Es ist schön, im Wasser
ganz ohne Hilfsmittel auszukom-
men. Beim Brustschwimmen komme
ich mittlerweile kaum noch voran,
weil ich keinen Beinschlag mehr aus-
führen kann. Deshalb habe ich bei
Bäderland einen Kraulkurs in der 
barrierefreien Alsterschwimmhalle
besucht. Zunächst hatte ich Beden-
ken, weil es kein gezielt inklusives 

„Ich hatte schon immer eine 
Vorliebe für Wettkampfsport. 

Daran hat die MS nichts geändert“ 
Sylvia Pille-Steppat  ist seit langem im Leistungssport aktiv und war 
1998 und 2002 Hamburger Meisterin im Marathon. 2021 ist sie bei den 
Paralympics in Tokio Fünfte im Para-Rudern im Einer geworden. Als Architek-
tin ist sie beruflich mit dem Ausbau barrierefreier Sportstätten befasst.

. . . Mit Sport schlafe ich 
besser, habe ein besse-
res Gleichgewicht und 
bin auch im Alltag fitter. 
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treiben Sport. Viele von ihnen sind
bereits in nicht-inklusiven Sport-
gruppen wunderbar integriert. Den-
noch sind Politik und Behörden ge-
fordert, um die nötige Infrastruktur
weiter zu verbessern. Gelder sind bei-
spielsweise für Assistenz notwen-
dig, damit ein Sporttreiben für Men-
schen mit Behinderung überhaupt
möglich ist. Der Öffentliche Nahver-
kehr muss noch barrierefreier wer-
den, um die jeweilige Sportstätte 
überhaupt aufsuchen zu können. 

Ein wichtiges Thema sind angepass-
te Hilfsmittel wie z. B. ein Rennroll-
stuhl, ohne die der Sport nicht aus-
geübt werden kann. Hierfür müsste
es ein Budget geben und auch die 
Krankenkassen sollten in die Pflicht 
genommen werden. Diese Hilfsmit-
tel sind teuer und nicht jeder hat die
Mittel, die für den Sport nötigen Hilfs-
mittel zu bezahlen. Manchmal fehlt 
es auch an Wissen und an speziell
ausgebildeten Trainern. Es ist mir 

Welche Erfahrungen haben 
Sie selbst im Hinblick 
auf Barrierefreiheit im Sport?
Bei internationalen Turnieren habe 
ich sehr große Unterschiede erlebt. 
Manchmal waren die Zugänge zum 
Wasser oder zu den Umkleide- und 
Sanitärräumen nur über improvisier-
te Rampen mit Hilfe anderer mög-
lich. Bei den Paralympics in Tokio 
war alles vom Feinsten. Es gab z. B. 
im olympischen Dorf und an den 
Sportstätten ein durchgängiges Leit-
system, das nicht nur blinden und
sehbehinderten Menschen nützt, son-
dern auch allen anderen zur einfa-
chen Orientierung dient. In Japan sind
Sanitärräume nicht nur barrierefrei, 
sondern auch mit vielen gut durch-
dachten Extras ausgestattet. Außer-
dem gibt eine viel größere Anzahl 
an rollstuhlzugänglichen Toiletten.

Sie sind im Präsidium des HSB, 
der vor Kurzem den „Hamburger 
Aktionsplan Inklusion und Sport“ 
bis 2030 verlängert hat. Wo liegen 
die größten Herausforderungen?
Der Hamburger Aktionsplan Inklusi-
on und Sport ist ein wichtiges Sig-
nal für mehr Teilhabe. Immer mehr 
Menschen mit Beeinträchtigungen 

manchmal passiert, dass Trainer un-
sicher waren, wie stark ich mich mit 
der MS belasten kann. Ich selbst habe
aber immer wieder gemerkt, dass es 
keine negativen Auswirkungen hat, 
mich maximal zu belasten. Im Ge-
genteil, es hat mich weitergebracht!

Welche Tipps haben Sie für 
Mitglieder, die sportlich aktiver 
werden möchten?
Zunächst sollte man sich überlegen, 
ob man lieber gemeinsam mit an-
deren im Team trainiert oder ob ein 
Individualsport besser passt. Möch-
te ich lieber draußen oder drinnen 
Sport machen? Möchte ich mich aus-
powern und die Ausdauer trainie-
ren? Oder mich eher sanft z.B. zu Mu-
sik bewegen? Was tut mir gut? Was
macht mir Spaß? Menschen mit Be-
hinderungen finden beim Behinder-
ten- und Rehabilitations-Sportver-
band Hamburg (www.brs-hamburg.
de), beim Deutschen Behinderten-
sportverband (www.parasport.de)
oder beim Deutschen Rollstuhlsport-
verband (drs.org) viele Informatio-
nen. Ganz wichtig finde ich eine of-
fene Kommunikation darüber, was
ich alleine kann und wobei ich Hilfe
benötige. Es lohnt sich dranzublei-
ben, auch wenn es mal Rückschläge 
gibt. Es ist so Vieles möglich! 

a

. . .. . .  Es lohnt sich dran-
zubleiben, auch wenn es 
mal Rückschläge gibt. 
Es ist so Vieles möglich !

a



6

TT II TT EE L T H E M AL T H E M A  

Gemeinsam Winter 2025

Welche Bedeutung 
hat Sport in Ihrem Leben?
Seit ich sechs Jahre alt bin, habe ich
durchgehend Fußball gespielt, zu-
letzt bei den „Alten Herren“ beim FC
St. Pauli. In Studienzeiten habe ich 
bereits mit Klettern begonnen. Ich
jogge und habe früher an Mara-
thon- und Halbmarathonläufen teil-
genommen. Ich gehe gelegentlich 
wandern und bin gern mit meiner 
Familie aktiv. Mein Sohn ist drei Jah-
re alt, die Geburt meines zweiten Kin-
des steht kurz bevor. Ein Leben oh-
ne Sport ist für mich nicht vorstell-
bar. Das Gefühl, ausgepowert zu sein,
gibt mir sehr viel. Aktuell überlege 
ich, mir ein Rennrad anzuschaffen.

Welchen Einfluss hat die MS 
auf Ihre sportliche Aktivität?
2024 hatte ich den schwersten Schub,
seit ich 2012 meine Diagnose er-
halten habe. Die Einschränkungen
in meinem linken Fuß spüre ich in 
Form einer Fußparese durchgehend 
bis heute. Aus diesem Grund habe 
ich Ende 2024 das Fußballspielen
aufgegeben. Die Einschränkungen
wirken sich nicht nur körperlich aus,
sondern vor allem mental. Das Fuß-
ballspielen war einfach anders als
vorher. Es hat mir niemand etwas an-
gesehen, aber ich habe mich nicht 
mehr stabil gefühlt, z.B. in den Zwei-
kämpfen. Als mir das bewusst wurde,
stand ich mit Tränen in den Augen
auf dem Platz. Fußball hat mir immer

Was tun Sie noch 
für Ihre Gesundheit?
Auch mit der Ernährung habe ich 
mich intensiv auseinandergesetzt 
und ernähre mich antientzündlich. 
Seit einiger Zeit esse ich keine Sü-
ßigkeiten mehr und merke z.B., dass 
ich seltener Infekte habe.

Gibt es etwas, das Sie anderen 
MS-Betroffenen zum Thema Sport 
mitgeben möchten?
Ich finde es gut, Sportarten auszu-
probieren und zu schauen, was einem
liegt. Für die eine oder den einen ist
es ein Vereins- bzw. Teamsport, da 
die Gemeinschaft in der Gruppe mo-
tivierend sein kann. Für andere sind
flexible Zeiten wichtiger, die sich 
nicht mit festen Trainingsplänen ver-
einbaren lassen. Man sollte sich auf 
jeden Fall einen Sport suchen, der 
einem Spaß macht. 

Die Interviews führte Daniela Listing.

viel bedeutet – das Auspo-
wern, der Zusammenhalt
in der Mannschaft, das Zu-
sammensein in der Kabi-
ne. Nach dieser Entschei-
dung habe ich begonnen, 
zusammen mit einem neu-
en Kletterpartner wieder
regelmäßiger zu klettern. 
Es war nicht selbstverständlich, dass 
ich beim Klettern meinem Fuß wie-
der vertrauen konnte. Aber es ging.
Ich spüre permanent ein Kribbeln im
Fuß. Auch beim Joggen macht er 
sich nach einiger Zeit bemerkbar. 
Dennoch habe ich vor kurzem er-
folgreich am 12-km-langen Köhl-
brandbrückenlauf teilgenommen.

Wie geht es Ihnen damit, 
nicht mehr die Leistung von 
früher abrufen zu können?
Das ist für mich ok. Ich bin dankbar 
dafür, was noch geht. Ich denke, dass
ich mir immer etwas suchen würde, 
auch wenn die Einschränkungen
in Zukunft zunehmen sollten. Es ist
nicht selbstverständlich, dass mein 
Körper mir in sportlicher Hinsicht 
noch so viel schenkt. 2017, also fünf 
Jahre nach der Diagnose, bin ich –
ganz bewusst – einen Marathon ge-
laufen und war dabei sehr stolz auf 
meine körperliche Leistung.

„Ein Leben ohne Sport 
ist für mich nicht vorstellbar“
Interview mit Jakob Hauff, 36 Jahre alt

......  DasDas  GeGeffühlühl,,  ausaus--
gepgepowert zu seinowert zu sein,,  
gibt mir sehr vielgibt mir sehr viel.   
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Seit drei Jahren fliege ich nach 
Portugal, um im Atlantik zu surfen. 
An Land düse ich mit meinem 
Rolli herum, auf dem Wasser mit 
dem Surfbrett. Freiheit pur. 

Beim „Open Ocean“-Verein wird 
jedem Teilnehmer ermöglicht, das 
Surfen zu erlernen. Einfach auspro-
bieren und den Schwung der Welle 
spüren. Innerhalb der inklusiven 
Surffreizeiten in Portugal werden
alle Teilnehmer am Flughafen Porto
mit einem barrierefreien Taxi abge-
holt, gewohnt wird in einer rollstuhl-
gerechten Surfherberge am Meer.
Portugiesische und deutsche Surf-
lehrer sowie Volunteers helfen als
„Pusher“ und „Catcher“ am und im 
Wasser. Mit Strandrollstühlen kom-
men alle am Meer an. Und nach Auf-
wärmübungen wird jedem auf ein 
spezielles Surfbrett mit Haltegriffen 
geholfen. Und dann geht's los. Ein-
fach drauf einlassen und die Wellen 

erleben. Letztes Jahr habe ich das 
Lenken auf den Wellen verbessert. 
Ein geniales Gefühl für mich, dieses 
Mal auf einem normalen Surfbrett 
mit Hilfe der Wellen schwungvoll im 
Vierfüßlerstand zu surfen. Alles ist 
möglich. Angepasstes Wellenreiten. 
Suchtgefahr. 

Nächstes Jahr bin ich natürlich wie-
der dabei. Ich freue mich immer 
auf die wechselnden Surfgruppen, 
gemeinsame Surfsessions, Theorie 
und Videoanalyse, sonniges Wetter,
super nette und hilfsbereite Surfleh-
rer, leckeres Essen und Beachfeeling.
Wenn ihr auch Lust auf Abenteuer 
habt, meldet Euch doch auch für 
2026 bei „Open Ocean“ an. Ihr findet 

Inklusive Surffreizeit in Portugal: 
„Das Meer ist für alle da“    Von Daniela Möller, 47 Jahre alt

alle Informationen im Internet. Surf-
bretter und Neoprenanzüge werden
vor Ort gestellt. Einfach mal machen, 
den Wind spüren, das Rauschen der 
Wellen hören, den Schwung der 
Welle erleben, Freiheitsgefühl und
Spaß, portugiesisches Wetter und Es-
sen genießen. Gruppenfeeling, su-
per Surflehrer, hilfsbereite und moti-
vierte Volunteers.

Das Meer ist für alle da. Dort gibt es
keine Einschränkungen. Pure Frei-
heit und sehr viel Spaß. Seit meiner
MS bin ich sehr viel auf dem Wasser, 
denn alles ist möglich, wenn man 
will. Ich habe surfen, kitesurfen und 
segeln erlernt. Mut tut so gut. In der
neuen „O2 Surftown“ in München 
konnte ich auch schon im Vierfüß-
lerstand surfen. „Open Ocean“ bietet
dort einmal im Monat Surfsessions
an. Mit Mut beginnen die schönsten 
Geschichten. 

www.open-ocean.info

. . .  Ich habe surfen, 
kitesurfen und 
segeln erlernt. Mut 
tut so gut .
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Die Fahrradtour der DMSG Nieder-
sachen führte im September 2025
wieder in die Lüneburger Heide. 

Das barrierefreie Heidehotel in Bad 
Bevensen war unser Quartier. Dort 
waren wir Teilnehmerinnen aus vier 
DMSG-Landesverbänden und unse-
re Fahrräder sehr gut aufgehoben.
Die Umgebung lud zu interessanten
Fahrradausflügen ein. Zunächst wa-
ren wir im Treckermuseum, der näch-
ste Tag führte uns über interessante 
Wege zum Wiesenhofcafe. Mittwoch
konnte jede*r das machen, was er/
sie gerne wollte. Einige sind nach 
Lüneburg gefahren, andere haben 
die Umgebung von Bad Bevensen 
erkundet, die Sole Therme besucht 
oder im Hotel entspannt. Nach dem 
Erholungstag ging es zum Michaels-
hof in Sammatz. Es war eine Heraus-

forderung, denn es waren insgesamt 
ca. 66 km für Hin- und Rückfahrt 
eingeplant. Die umsichtigen und er-
fahrenen Leiter der Tour hatten die
Problematik einer so langen Tour im 
Blick. Es gab einen Rücktransport für 
Mitreisende, denen die Tour zu weit
war. Der Hinweg nach Sammatz 
war durch eine nicht vorhersehbare
schlechte Wegstrecke doch sehr be-
schwerlich. Aber es blieb keiner zu-
rück. Jeder half jedem und das Ge-
meinschaftsgefühl wurde gestärkt. 

Fahrradtour Bad Bevensen 2025 Der letzte Tag unserer Radfreizeit 
führte uns zur Obstscheune in Tä-
tendorf. Beim Rückweg konnten wir 
den Elbeseitenkanal unterqueren.
Wir freuen uns schon alle auf den 
nächsten Fahrradurlaub, der im Au-
gust 2026 stattfinden soll. 

Die Radtour der DMSG Nieder-
sachsen geht 2026 nach Cux-
haven und kann im Rahmen des 
gemeinsamen Seminarplans 
der Nordländer auch von Mit-
gliedern der DMSG Hamburg 
gebucht werden.

Das Programm richtet sich an Personen, die noch 
nicht oder bisher nur wenig körperlich aktiv sind. 
MS in Bewegung beinhaltet sieben Module, die Sie über 
acht Wochen auf Ihrem Weg zu mehr Bewegung im Alltag 
begleiten. Im Programm erfahren Sie unter anderem, wel-

che Vorteile Sie von Bewegung erwarten können, wie Sie 
sich effektiv Ziele setzen und für sich persönlich die richtige 
Aktivität finden. Außerdem erhalten Sie Tipps, wie Sie kör-
perliche Aktivität regelmäßig in Ihren Alltag integrieren kön-

nen, wie das Aufzeichnen von Bewegung Sie dabei unterstützen kann, aktiv 
zu bleiben und welche Strategien Ihnen dabei helfen können, mögliche
Hindernisse zu überwinden. Neben nützlichen Informationen erwarten Sie
Erfahrungsberichte von MS-Betroffenen, Empfehlungen von Expert:innen, 
Quizze und Handouts mit den wichtigsten Informationen.

Ansprechpartnerin:
Barbara von Glasenapp
Universitätsklinikum 
Hamburg-Eppendorf
Multiple Sklerose-Tagesklinik
Institut für Neuroimmunologie 
und Multiple Sklerose (INIMS) 
20246 Hamburg 
Büro: +4940 7410-54077
b.von-glasenapp@uke.de
www.uke.de/landingpage/digitale-
gesundheit-im-uke/neurologische-
gesundheit/multiple-sklerose/
activity-matters.html

UKE-Online-Programm MS in Bewegung
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Tandemflug mit Rollstuhl 
„Was als Mensch möglich ist“

Peter Wichmann, MS seit 1987, hat in Mayrhofen im österreichi-
schen Zillertal an einem Tandemflug mit Rollstuhl teilgenommen. 
Mit einem rollstuhlgeeigneten Lift ging es zunächst hoch hinauf auf 
den 1995 Meter hohen Berg Penken. Dort angekommen wurde unser 
Mitglied in einen dreirädrigen Spezialrollstuhl umgesetzt. Nach ca. 
10 Metern Anschieben startete der 40-minütige Tandemflug. Die Ent-
scheidung für den Termikflug, bei dem die auftreibenden warmen 
Winde zu spüren waren, hat er nicht bereut: . . .. . .  Es Es wawar sr schöönn,, meine Erwartungen  meine Erwartungen 
sind erfüllt worden. Es ist wirklich 
etwas Besonderes zu erleben, was als 
Mensch und gerade als Rollstuhlfahrer 
möglich ist.
Anbieter: Der gemeinnützige Gleitschirmverein Wheels4flying 
Hollenzen 111b  |  6290 Mayrhofen  |  Österreich  |  www.wheels4flying.com
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Die Auswirkungen von Multipler 
Sklerose auf Partnerschaft und 
Sexualität können sehr groß 
sein. Sexuelle Schwierigkeiten 
sind weit verbreitet, dennoch 
sind sie für viele Betroffene ein 
Tabu-Thema. Dem Themenkom-
plex Partnerschaft und Sexualität 
möchten wir in der kommenden 
Ausgabe der Gemeinsam einen 
Schwerpunkt widmen. 
Dazu würden wir uns über Ihre 
Erfahrungsberichte freuen:

Welchen Einfluss hat die MS 
auf Ihre Partnerschaft und ihr 
Sexualleben?
Wie gehen Sie und Ihr Partner/
Ihre Partnerin damit um?
Haben Sie Tipps für andere 
Betroffene?

Bitte haben Sie Verständnis, 
dass wir eingesandte Artikel 
aus Platzgründen nicht immer 
veröffentlichen können. 

Kontaktieren Sie uns gern bis 
zum 16. Januar 2026, wenn 
Sie einen Artikel schreiben oder 
von Daniela Listing interviewt 
werden möchten.
Deutsche Multiple Sklerose 
Gesellschaft Landesverband 
Hamburg e. V.  /  Daniela Listing 
Eppendorfer Weg 154 -156 
20253 Hamburg / E-Mail: 
listing@dmsg-hamburg.de

Aufruf 
zum nächsten

 Schwer-
 punkt : 

•

•
•

Partner-
schaft und 
Sexualität
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Unser neuer 
Selbsthilfebeirat
Am 23. September 2025 wurde 
unser neuer Selbsthilfebeirat 
gewählt. Wir freuen uns sehr, 
dass sich Christiane Felzmann 
als Vorsitzende und Thomas 
Schrader als stellvertretender 
Vorsitzender bereit erklärt haben, 
diese wichtige Funktion zu 
übernehmen. 

Der Selbsthilfebeirat kommuniziert 
die Anliegen, die aus Sicht der MS-
Betroffenen aktuell wichtig sind, an 
unser Team und den Vorstand. Im 
Selbsthilfebeirat sind die Vertreter 
unserer 30 Selbsthilfegruppen orga-
nisiert. Sie treffen sich mehrmals im 
Jahr zum Gedanken- und Erfahrungs-
austausch. Weitere Informationen 
und Anregungen erhält der Selbst-
hilfebeirat durch seine Kontakte zu 
anderen Selbsthilfe- und Behinder-
teneinrichtungen in Hamburg, wie
z.B. der Landesarbeitsgemeinschaft
für behinderte Menschen (LAG) oder
den Kontakt- und Informationsstel-
len für Selbsthilfegruppen (KISS).

Christiane Felzmann,
Vorsitzende
Ich bin 62 Jahre alt und Betroffene. 
Mir ist es wichtig, Vieles über die 
Erkrankung zu erfahren, mein Wis-
sen und meine Erfahrungen mit 
anderen Betroffenen zu teilen und
ihnen dadurch die Möglichkeit zu
eröffnen, aktiv an Therapieent-
scheidungen mitzuwirken. Darü-
ber hinaus ist es mir ein Anliegen 
Betroffene zu vernetzen und die 
Schwarmintelligenz zu nutzen, um

Unsere Mitgliederversammlung
Am 11. Oktober 2025 haben rund 50 stimmberechtigte Mitglieder 
an der Versammlung teilgenommen und – nach den Berichten 
des Vorstandes, des Selbsthilfebeirates und der Kassenprüfer – 
über alle notwendigen Beschlüsse abgestimmt. 

Wir freuen uns, dass die Mitgliederversammlung den Vorstand sowie 
die Kassenprüfer für das Jahr 2024 entlastet hat. Vielen Dank an dieser 
Stelle an alle Vorstandsmitglieder für ihr nicht selbstverständliches 
Engagement in unserem Landesverband. Es war eine schöne Ver-
anstaltung mit angeregten Gesprächen. Dr. Jonas Repenthin, nieder-
gelassener Neurologe aus Hamburg, klärte in seinem Vortrag über 
„MS und Impfen“ auf.

AKTUELLESAKTUELLES  //  
DMSG I N  HAMBURGDMSG I N  HAMBURG
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Markus van de 
Loo hat den Vor-
sitz des Selbst-

hilfebeirats, den er seit 2015 
innehatte, aus gesundheitlichen 
Gründen niedergelegt. 

2010 ist Markus van de Loo der 
Selbsthilfegruppe PPMS beigetre-
ten. Er ist seit 2012 Mitglied des Vor-
stands der DMSG Hamburg. Den Sitz
im Vorstand wird er weiterhin be-
halten. Darüber freuen wir uns sehr.

Von 2019 bis 2025 war Markus van de
Loo zudem Vorsitzender des Bun-
desbeirats der MS-Erkrankten und

so lange wie möglich mit MS 
selbstständig zu leben. Und dazu 
auch gesundheitspolitische Rah-
menbedingungen zu gestalten.

Thomas Schrader, 
stellvertretender 
Vorsitzender
Ich bin 68 Jahre alt und verheira-
tet. Vor zwei Jahren habe ich eine 
MS-Selbsthilfegruppe in Berge-
dorf gegründet. Ferner bin ich als 
ehrenamtlicher Vorsitzender im 
Inklusionsbeirat Bergedorf tätig. 
Als Hamburger ist es mir wichtig, 
durch mein Engagement das 
Miteinander von MS-Betroffenen 
und Menschen mit Behinderung 
zu unterstützen. Das macht mir 
nicht nur Spaß, sondern bringt 
mich auch mit vielen spannenden 
Menschen zusammen.

Kathrin Heuser 
aus einer Neu- und Gering-
betroffenen-Gruppe 

unterstützt den Selbsthilfebeirat:
Ich bin Kathrin, 42 Jahre, verhei-
ratet und Mutter von zwei Kindern
(8 und 10 Jahre). Seit mehr als 
drei Jahren nehme ich regelmäßig 
an den Treffen einer Selbsthilfe-
gruppe teil, die mir viel Austausch 
schenkt. Besonders die Gemein-
schaft und die gegenseitige Unter-
stützung sind mir wichtig. Ich freue 
mich darauf, diese Werte auch in 
der Arbeit des Selbsthilfebeirates 
einzubringen.

Kontakt zum SHB: 
Selbsthilfebeirat@dmsg-hamburg.de

Goldene Ehrennadel für Markus van de Loo
hat sich bundesweit mit viel Herz-
blut für die Belange der MS-Betrof-
fenen eingesetzt und dabei viel er-
reicht. Als Vorsitzender hat Herr van 
de Loo viel Zeit und Energie in die
Arbeit im Selbsthilfebeirat investiert. 
Damit hat er unseren Landesver-
band maßgeblich mitgestaltet und
ist vielen Menschen in der DMSG ein 
Vorbild. Und das über unseren Ham-
burger Landesverband hinaus auch
auf Bundesebene. Als Dank und An-
erkennung für seine große Leistung
für die DMSG Hamburg wurde ihm 
auf der Mitgliederversammlung 2025
die Goldene Ehrennadel des Lan-
desverbandes verliehen. 

Wir sind sehr froh, dass 
Herr van de Loo weiterhin 
als Vorstandsmitglied 
für die DMSG Hamburg aktiv 
sein wird.

Thomas Schrader und Christiane 
Felzmann freuen sich auf die neuen 
Aufgaben im Selbsthilfebeirat.

Y

AKTUELLESAKTUELLES  //  
DMSG I N  HAMBURGDMSG I N  HAMBURG
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Die Stiftung Kertz, der wir an 
dieser Stelle unseren großen Dank
für die langjährige Unterstützung 
unseres Landesverbandes danken 
möchten, betreibt zwei barriere-
freie Ferienhäuser in Schwartbuck
an der Ostsee. 

Dort können Menschen mit Unter-
stützungsbedarf mit Betreuern oder 
Familienangehörigen Ruhe und Er-
holung finden. Die Ferienhausanla-
ge besteht aus mehreren Wohnhäu-
sern mit einem separaten Freizeit-
raum und sind über die großen Gar-
tengrundstücke mit einem Rund-
weg verbunden.
IM GARTEN gibt es einen Barfuß-/
Sinnpfad, eine Tischtennisplatte, ei-
ne Boulebahn, eine Slackline und ein
Außenschachfeld. Hollywoodschau-
keln, Hängematten, Strandkörbe, ge-
mütliche Sitzsäcke und Sitzgruppen 
mit Gasgrills bieten weitere Mög-
lichkeiten zum Entspannen.

Barrierefreier 
Urlaub 
an der Ostsee

Das Seminarprogramm 2026 
der Nordländer
Für die Seminare 2026 der DMSG-Nordverbände können Sie 
sich ab sofort wieder online über unsere gemeinschaftliche 
Internetseite www.seminare-dmsg-nord.de anmelden. Dort 
finden Sie alle Seminare der DMSG Hamburg, Schleswig-Holstein, 
Niedersachsen, Mecklenburg-Vorpommern und Bremen mit 
ausführlichen Informationen. Änderungen im Seminarprogramm
und neue Seminare werden auf der Internetseite laufend abgebil-
det. Dieser Gemeinsam liegen eine gedruckte Seminarübersicht 
in Kurzform und der bekannte Anmeldebogen bei, den Sie selbst-
verständlich weiterhin nutzen dürfen, wenn Sie sich nicht online 
anmelden möchten oder können. Die ausführlichen Informationen 
zu den Seminaren finden Sie ab jetzt nur noch online.

Jetzt im Seminarprogramm 
stöbern und online anmelden: 
www.seminare-dmsg-nord.de

Gern bieten wir Ihnen un-
sere Unterstützung an und 
stehen für Hilfe bereit! 

Einzelfallhilfe – auch für kleine 
Reisen und Freizeiten möglich
Nicht alle unserer Mitglieder haben die finanziellen Spielräu-
me, die Mittel für die Teilnahme an einer DMSG-Freizeit auf-
zubringen. Über einen Stiftungsantrag besteht über unseren Lan-
desverband die Möglichkeit, eine dringend notwendige finanzielle 
Hilfe zu erhalten, auch für (andere) kleine Reisen, die nicht von der 
DMSG angeboten werden. Ein Einzelfallantrag ist darüber hinaus 
auch für z. B. eine neue Waschmaschine, eine Brille, Zahnersatz 
oder dringend benötigte Kleidung möglich. 

Bitte sprechen Sie unser Beratungsteam an, um das genaue 
Vorgehen für einen Stiftungsantrag zu besprechen. Alle Anfragen 
werden vertraulich behandelt. Wichtig ist, dass ein Stiftungs-
antrag nur im Vorwege, also vor der Buchung, bzw. vor dem 
Kauf, gestellt werden kann. 

Telefon: 040 4224433
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Ausstattung / Serviceleistungen
•	 In Haus 1 und Haus 2 steht
	 jeweils ein Mobiler Lifter der Marke 	
	 „Beka Hospitec“ mit Tragegurten 
	 in verschiedenen Größen bereit

•	 Rollstuhlfahrer können einen 		
	 Strandrollstuhl der Marke „Hippo	
	 campe“ benutzen

•	 Zwei Elektromobile (4-Rad und 
	 3-Rad), 1 Rollfiet und 1 Elektro-
	 rollstuhl warten auf ihren Einsatz

•	 Ein rollstuhlgerechter Rundweg
	 im Garten mit Blindenleit-
	 steinen für Menschen mit Seh-
	 beinträchtigung

•	 Hochbeete für die Sinneswahrneh-
	 mung mit saisonaler Bepflanzung

•	 Kostenloser Internetzugang

•	 täglicher Reinigungsservice der 
	 Bäder und Küchen

•	 Optional: Schifffahrt 

•	 u. v. m.

Informationen: https://stiftung-
kertz.de/ferienhaus/

zur Verfügung. Das Haus 2 verfügt
über eine gemütliche Wohnküche 
mit einem angrenzenden Essbe-
reich, der hier mit einem 65 Zoll TV 
ausgestattet ist.

UMGEBUNG: Der nahegelegene 
Naturstrand ist in 5 - 10 Autominu-
ten erreichbar. Zusätzlich ist ein Pri-
vatstrand der Gemeinde nutzbar, der
Zugang erfolgt mit eigenem Schlüs-
sel. Die Anfahrt kann mit einem PKW
erfolgen und geparkt wird unmittel-
bar am Strand (!). Weitere öffentliche
Strände sind 10 - 20 Autominuten
entfernt. Von der Gemeinde Schwart-
buck erreichen Sie die Hafenstadt
Kiel in 35 Autominuten sowie die am
Großen Plöner See gelegene Kreis-
stadt Plön in 30 Autominuten. Dies 
ermöglicht ein abwechslungsrei-
ches Angebot an Kultur, Freizeitak-
tivitäten und eine malerische Land-
schaft entlang der Ostsee. 

Zu den Wohneinheiten gehören das
Haus 1 für bis zu 10 Gäste und ein se-
parates Betreuerhaus für bis zu 4
Personen. Die angrenzende Einlie-
gerwohnung an Haus 1 bietet Platz
für bis zu 5 Gäste. Haus 2 bietet auch
Platz für bis zu 10 Gäste. Ein beheiz-
ter Freizeitraum steht ganzjährig zur
Verfügung. Somit sind insgesamt 
Übernachtungsmöglichkeiten für 
bis zu 29 Gäste vorhanden. In allen 
Wohneinheiten befinden sich die 
Räumlichkeiten ausschließlich im 
Erdgeschoss.

IN HAUS 1 UND HAUS 2 gibt es
jeweils zwei großzügig bemessene 
Zimmer für Feriengäste, die dauer-
haft einen Rollstuhl benötigen, zur 
Einzelbelegung (barrierefrei-R). Alle
Wohneinheiten sind mit einem Roll-
stuhl befahrbar. In Haus 1 stehen ne-
ben einem Wintergarten ein geräu-
miges Wohnzimmer mit einem 75
Zoll TV für gemeinsame Filmabende 
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Anfang September hatten unsere 
Mitglieder einen wunderbaren Tag 
bei unserem diesjährigen Mitglie-
derausflug. Gemeinsam wurden im 
Inselpark in Hamburg-Wilhelms-
burg neue Wege erkundet und 
schöne Momente geteilt. Zum Ab-
schluss gab es Kaffee und leckeren 
Kuchen im barrierefreien Restaurant 
Wilhelms. 

Vielen Dank an den Förder-
kreis für die Unterstützung dieses 
Angebots.

Meike Gräff und Hanna Gandt aus
unserem sozialpädagogischen Team
haben zusammen mit einer Gruppe 
von Menschen mit MS, die im Pfle-
geheim leben, einen Ausflug in das 
Arboretum Ellerhoop gemacht. Der
gemeinsame Spaziergang durch die
Parkanlage mit anschließendem Kaf-
fee und Kuchen hat den Pflege-
heimbewohnerinnen und -bewoh-
nern ein paar schöne Stunden in 
Gemeinschaft bereitet. 

Vielen Dank an alle, die mit ihrer 
Spende dazu beigetragen haben, 
diese Ausfahrt umzusetzen.

Unser Mitgliederausflug 
– vielen Dank an den Förderkreis

Unsere Heimausfahrt – vielen Dank 
an alle Spender und den Förderkreis



a
a

Fälligkeit der 
Mitgliedsbeiträge

Bitte denken Sie 
daran, dass die 

Mitgliedsbeiträge 
zum 15. März 2026 

fällig sind.

a

Termine 2026 
zum Vormerken

Welt MS Tag  
30. Mai 2026

Hamburger 
MS-Forum

13. Juni 2026

Unsere 
Geschäftsstelle 

ist vom 22. bis zum 
31. Dezember 2025 

geschlossen. Ab dem
2. Januar 2026 sind wir 

wieder für Sie da.

a
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Schirmherrschaft:  N. N.
Vorstand 
Dr. Ludwig Linder ( Vorsitzender) 
Dr. Wolfgang-G. Elias (stellv. Vorsitzender) 
Dirk-Andreas Tullius (stellv. Vorsitzender) 
Dr. Christof Domrös (Schatzmeister) 
Thomas Austermann, Siegfried Bahr  
Prof. Dr. Christoph Heesen
Markus van de Loo 
Dr. Thomas de la Motte
Jutta Reincke, Sabrina Scheyda 
Ärztlicher Beirat 
Prof. Dr. Christoph Heesen ( Vorsitzender)
Selbsthilfebeirat 
Christiane Felzmann (Vorsitzende) 
Geschäftsführung  Andrea Holz M. A. 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Daniela Listing M. A.

Spendenkonto
Deutsche Multiple Sklerose Gesell-
schaft – Landesverband Hamburg e.V.
SozialBank
IBAN: DE24 3702 0500 0009 4669 00
BIC: BFSWDE33XXX
Zuwendungen sind steuerbegünstigt!

Geschäftskonto ( für Mitgliedsbeiträge )
Hamburger Sparkasse
IBAN: DE63 2005 0550 1011 2461 11
BIC: HASPDEHHXXX
Zuwendungen sind steuerbegünstigt!

Leserbriefe
Bitte schreiben Sie uns Ihre Meinung, 
Anregungen, Kommentare:
Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft
Landesverband Hamburg e.V.
Daniela Listing 
Eppendorfer Weg 154 - 156 
20253 Hamburg 
oder per Mail: listing@dmsg-hamburg.de

Veröffentlichung und Kürzung 
der Briefe behalten wir uns vor.

Die Gemeinsam liegt der aktiv! bei. 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge sind 
von den Autoren selbst zu verantworten. 

Die Gemeinsam ist auch im Internet als PDF-
Datei abrufbar. Personen, die ihren Namen 
bzw. andere Angaben hier nicht veröffentlicht
sehen wollen, wenden sich bitte an die 
Redaktion.

Die in der Gemeinsam in den meisten Fällen 
gewählte männliche Form bezieht sich immer 
zugleich auf weibliche, männliche und diverse 
Personen. Auf eine Mehrfachbezeichnung 
wird in der Regel zugunsten einer besseren 
Lesbarkeit verzichtet. Die Sprachform hat nur 
redaktionelle Gründe und ist wertfrei.

Coming soon: 
Neue App 
– DMSG4me

Nutzen Sie 
die Vorteile 
Ihrer DMSG-
Mitgliedschaft 
und erhalten 
Sie aktuelle 
News, Kontakt 
zu anderen 
App-Nutzern, 
Artikel aus der 

Gemeinsam, Veranstaltungsübersicht 
und Videoberatung.
In Kürze informieren wir Sie über 
unsere Homepage, unsere Social-
Media-Kanäle und in der nächsten 
Ausgabe der Gemeinsam, wann Sie 
sich anmelden können.

Neue EU-Richtlinie 
bei SEPA-
Überweisungen
Bitte geben Sie bei Ihrer Spende 
oder Überweisung an uns den
Empfängernamen wie folgt ein:
Deutsche Multiple Sklerose 
Gesellschaft – Landesverband 
Hamburg e.V. 

Seit Oktober 2025 sind nach einer 
neuen EU-Vorgabe Banken dazu 
verpflichtet, bei SEPA-Überweisun-
gen einen Abgleich zwischen dem 
Empfängernamen und der IBAN 
vorzunehmen. Stimmen diese nicht 
überein, erhalten Überweisende 
einen Hinweis und können selbst 
entscheiden, ob sie die Überweisung 
tätigen möchten.



Kontakt    Tel.  040 4224433
Angebote nur für Mitglieder 

Fahrdienst 
Dienstag 9 – 12 Uhr  (Terminvereinbarung) 
Hartmut Dignas, Peter Kühnel, 
Yafet Mesfin Ghidey (Bundesfreiwilliger ab 01.01.2026) 

Psychologische Beratungsstelle 
Terminvereinbarung über 
unsere Geschäftsstelle erforderlich. 
Ort: Universitätsklinikum Eppendorf 
MS-Sprechstunde Gebäude W 34 
Martinistraße 52, 20246 Hamburg 

Arbeitsrechtliche Beratung 
Haben Sie krankheitsbezogene arbeitsrechtliche 
Fragen? Dann stellen Sie diese per Mail an 
unseren Rechtsanwalt: info@dmsg-hamburg.de

Ärztlicher Beirat
Haben Sie Fragen an den Ärztlichen Beirat der 
DMSG Hamburg? Dann stellen Sie diese 
per Mail an: aerztlicher.beirat@dmsg-hamburg.de

Selbsthilfegruppen 
Die Kontaktdaten unserer Gruppen können 
in der Geschäftsstelle erfragt oder auf 
www.dmsg-hamburg.de/selbsthilfegruppen 
eingesehen werden.

Telefonische Beratung 
Montag 9 – 12 Uhr
Katja Rieffel, 
Diplom-Pädagogin

Dienstag 14 – 17 Uhr
Johannes Wiggers, 
Dipl.-Sozialpädagoge/Sozialarbeiter

Donnerstag 9 – 12 Uhr
Hanna Gandt,
Sozialpädagogin/Sozialarbeiterin B.A.

Freitag 9 – 12 Uhr
Betroffene beraten Betroffene
Helmut Neubacher, Sigrid Woidelko 

Freitag 13 – 16 Uhr
Johannes Wiggers und Hanna Gandt
im wöchentlichen Wechsel

Persönliche Beratung und 
Hausbesuche nach vorheriger 
Terminabsprache 

Betroffene beraten Betroffene
Jeden dritten Dienstag
des Monats 14 – 16 Uhr
UKE, MS-Sprechstunde, Gebäude W34 
Martinistraße 52, 20246 Hamburg

Jeden zweiten Montag
des Monats 17 – 18:30 Uhr
RehaCentrum am UKE 
Martinistraße 66, 20246 Hamburg

Telefonseelsorge

0800 1110111 oder 0800 1110222
Sie können uns gerade telefonisch nicht erreichen, 
befinden sich aber in einer Krise oder haben wegen 
persönlicher  Probleme dringenden Gesprächsbedarf? 
Die Telefonseelsorge ist rund um 
die Uhr kostenfrei erreichbar. 

Geschäftsstelle 
Eppendorfer Weg 154 - 156 
20253 Hamburg 
Telefon 040 4224433 
Telefax 040 4224440
info@dmsg-hamburg.de 
www.dmsg-hamburg.de

Mit freundlicher Unterstützung von:


